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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 3o . Mittwoch den 14 . April 1819

Mil Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg «
'

» .

Bekanntmachungen .

Rro . 4719 . D en Sporteln - und SterypelpapierAnsatz in Beschwerden gegen
' Steuerperäquation betreffend .

Da » Großherzogliche FinanzMinistcrium fand sich durch bewegende Gründe veranlaßt , unterm 16 .

v . M . zu verordnen , daß von dem Ansätze d . r Sporteln und des Stempels in amtlichen Fertigungen ,

welche den Vollzug der höchsten Verordnung vom 11 . Juli i 8 >7 - die Erledigung der Beschwerden gegen

die Steuerperäquation betreffen , abgestanden werden soll.
Den sämmtlichen Aemtern wird solches zur Nachachcung bekannt gemacht .

Durlach , Restart uno Offendurg den 3 , April i 8 <9 .
D i e Direktoren

de« Pfin , - und Enz - Murg - und KinzigKreise «.

Frhr . von Wechmar . Frhr . von Lassollape . An Ermanglung des Direktor - ,
Frhr . v . Sensburg .

vckr. B l e n k n e r.

Nro . 49,9 . 4910 . Die Regulirung der Rheinfracht betreffend .

Da von der RkeinfchifffabrtEommiffion unterm Zo . Merz d . I . die Bergfracht (abgesehen von denen

RheinschifffahrtsGebühreni von Mainz nach Schröck für den Zeitraum von der Frankfurter Lstermesse bi«

zur folgenden Herbstmesse auf 1 . Fr . » b Cent , bestimmt , mithin um 10 Cent , herabgesetzt worden ist »

f» wird solche « hiemit zur Kenntniß des Handel « , und Schifferstands gebracht .

Durlach , Rastadt und Lffenburg den 7 . April « 8 >9 -
Dir Direktoren de -

Pfinz , und Enz , Murg « und KinzigKreise « .

B B . d . D . Frhr . von Lafollayk . Zn Ermanglung des Direktor - ,

Blum . Frhr . v . Sensburg . >j
vdt , Edelstein .

Rro . 3427 . BorsichtSmaa - regekn beim Scharlachfieber betreffend .

Nach mehreren «ingeloffenen Anzeigen und andern Nachrichten hat das Scharlachfieber bereits in ver¬

miedenen Bezirken stark eingegriffen , und manchen Erkrankten weggerafft .

So gutartig diese Krankheit jezuweilen auch ist , so bösartig kann sie ebenfalls werden , und ist dann

mit den übelsten Zufallen begleitet . — Aber auch bei dem gutartigsten Charakter kann sie in ihren Folgen

sehr gefährlich werden ; man findet daher dringend norhwendig , das Publikum hievon zu belehren , und di«

erforderlichen Vorfichlemaasregeln ihm bekannt zu machen .

Diese oft sehr gefahrvolle Krankheit kündigt sich gewöhnlich durch nachstehende Zufälle an , als : sie

fängt mit Frösteln und abwechselnder Hitze an ; die Erkrankten klagen über Kopfweh , große Müd - und

Mattigkeit des Körpers , verspüren Schwindel , Schwere des Kopf , verlieren den Appetit , bekommen Nei ,

güng zum Brecht » , ja wirkliche « Erbrechen ; schlafen viel , oder es findet auch das Gegentheil statt ; sie de-



kommen entzündete , rothe Augen , Nasenbluten , öfters Niesen < haben starken Durst . Einig « haben LeibeS«
Verstopfung , wieder andere Bauchw,h mit Abweichen , Harnzwang .

Den rten , zuweilen auch erst den Zten , qten Tag klagen sie über Halsweh , trockenen und brennen »den HalS , beschwerliches Schlingen ; andere schwällen um . den Lussern Hals , die Kinnbacken , selbst die Ohcen -
Drußen schwellen an , wodurch das Schlingen nicht wenig erschwert wird , und Noch andere derartige Aufalle .Gegen den :ztcn , gten , Zten , zuweilen schon den rten T >rg entstehen auf der Brust , auf dem Rücken ,ans den, Unterleib , Scharlachrothe , große , breite Flecken , die in kurzem zusammenfließen , um diese Lheile
sich wie ein Gürtel ziechn , nach und nach sich immer mehr ausbreiten , und innerhalb r 4 Stunden den
ganzen Körper überziehen , zwar so , daß man kaum etwas erhabenes und bezeichnetes auf diesen Fleckenentdecken kann .

Gemeiniglich und fast immerhin nehmen vorhin erwähnte Zufälle nicht nur nicht ab , vielmehr wird
der Kranke unruhiger , eS entstehen leichte Zuckungen , Jrrereden , besonders des Nachts — er wirft sich imB . tte hin und her , ohne Ruhe zu finden . — Des Morgens lassen einige Zufälle nach , und der Kranke
findet sich etwas erleichtert , und ruhiger . Vom 6ten bis yten Tag verschwindet allmahlig die Röthe inder nchinlichen Ordnung , wie sie erschienen ist ; die Oberhaut wird rauh , hebt sich in ganz großen Stücken ,besonders an Hände und Füßen , am übrigen Theil des Körpers aber nur kleyenartig .

Oft befallt diese Krankheit die Menschen auch plötzlich nicht in vorerwähnter Ordnung , und der
Ausschlag ist in den ersten ü Stunden schon sichtbar , so , daß dir Kinder oft noch herumlauftn und spie»
len ., wenn sic schon über den ganzen Körper mit Scharlach bedeckt sind.

Zuweilen ist dicft Krankheit auch so gelinde , daß sie sich kaum klagen , und nur mit Mühe imBett erhallen werden können .
Ist diese Krankheit aber so gutartig , so wird dennoch die gröste Vorsicht hiebey erfordert ,indem das ScharlachGift äufferst flüchtig ist , schnell zurück tritt , sehr gefährliche Ablegerungen macht , und

oft in wenig Stunden , ja wenigen Augenblicken tödtet .
Es ist daher dringend erforderlich , daß die Erkrankten sogleich ins Bette gebracht , und masig warm

gehalten werden . Ein Durchzug muß besonders sorgfältig verhütet werden . Es ist oft schon nachtheilig ,wenn Personen , die sehr kalt sind , sich dem Bette und dem Kranken nähern . — Auch nur mit der größ¬ten Vorsicht und Behutsamkeit darf das Bett gemacht werden , und bei Wechsel von Wasche muß diese
zuvor wohl getrocknet , und erwärmt werden .

Selbsten beim Urinlassen der Kinder ist besonders de « Nachts , wegen Verkalkung alle Vorsicht nöthig ,überhaupt sind diese des NachtS sorgfältig zu beobachten .
Eine neue Gefahr droht den Erkrankten in der Periode des Abfchuppens , welche« gewöhnlich den

7 — 9 Tag eintritt . Die geringste Erkältung veranlaßt oft schnell eine Geschwulst deS ganzen Körpers ,eine neue Vermehrung des Fiebers , und endigt sich sehr oft mit dem Tod . Die Krankheit mag so gelindeseyn , als es nur möglich ist , so ist es überaus erforderlich , die Kranken wenigstens 4 — 6 Wochen im
Bette und im Zimmer zu erhalten , da auch bei dem gutartigsten Scharlachfieber diese Wassersucht «nt »
stehen kann .

Be ! einem gelinden Grad der Krankheit ist fleißige- Trinken eines Holländer Thee mit Milch , odernur eines warmen Wassers mit Milch oft allein schon hinreichend , und bedarf ausser den oben erwähnten
Vorsichten keine andere Heil - Mittel .

In dm ersten Tagen seye die Diät nur leicht , RahmSuppen , Gersten - ReisSchleim und derglei¬
chen . — Später darf auch leichtes Gemüß , gekochtes Obst , Kalbfleisch u . d . gl . genossen werden .Treten aber nur wenige gefährlichere Zufälle ein , ist die Halsentzündung bedeutend , — sind die HalS -
dttißen angefchwollen , und entzündet , oder treten gar üble Nachkrankheiten ein , dann ist es sehr rathsam ,soglrick dir Hilfe eines Arztes zu suchen.

Es ist überhaupt anzurgthen , bei dieser gefahrvollen Krankheit , wenn sie auch noch so gutartig und
gelind scheinen sollte , sich an einen Arzt zu halten , und dessen Vorschrift genau zu befolgen .

Dffenburg den 7 . April 1819 .

Großherjoglich BadischeS Direktorium deS KinzigKrriftS .
Frhr . von - SenSburg . vät . Wohnlich .



UntergerichtlicheUu ff order ungen
und Kundmachungen .

Schuld enliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern baden , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu

werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

AuS dem
Stadt - und i . Landamt Bruchsal .

( 1 ) zu Bruchsal an den in Gant erkannten

hiesigen Bürger und Weingärkner Peter Adam Herb

auf Montag den rb . April d . I . Vormittags vor

dem Theilungskommissariat im Wirthrhaus zum

Wolf . AuS dem
Bezirksamt Durlack >. »

( r ) zu Grö hingen an den verstorbenen und

in Gant erkannten EliaS Arheidt , auf Donner¬

stag den 29 . April d . 3 . Nachmittags 2 Uhr auf

Großh . Amtskanzley zu Durlach . Aus dem
Bezirksamt Eberbach .

(2) zu ObcrfcrdinandSdorf an den in

Gant erkannten Adam Meixner auf Freitag den 28 .

Mai d. I . vor dem Großh . Amtsrevisorak zu Eber¬

bach. Aus dem
Bezirksamt Ettenheim .

( r ) zu Kippenheim an den in Gant erkann¬

ten Schutzjuden Nat Han Weil , auf Montag den

26 . April d . I . vor dem TheilungsCommissariat in

dem dasigen Krvnenwirthshaus . Aus dem
Stadtamt Karlsruhe .

( 0 zu Karlsruhe an die in Gant erkannte

Derlaffenfchaft des dahier verstorbenen MinisterialExpe -

dikocs Christoph Leonhard Klein auf Montag den Z.

Map d . I . Vor - und Nachmittags , vor der Kommission

im Gasthaus zum König von Preußen . Aus dem

Landamt Karlsrube .

( 3) zu Eggenstein an den in Gant erkann¬

ten Durgtr Georg Friedrich Ruf > auf Freitag den

az . April d . I Vormittags 9 Uhr im Ankerwirths -

haus zu Eggenstein . Aus . dem
Bezirksamt Lahr .

(z ) zu Lahr an den Amtshatschr
'er Meurer ,

welcher sich gerichtlich für Zahlungsunfähig erklärt hat ,

und um Vcrgleich : V «rhand !ungen mit feinen Gläu¬

bigern gebeten hat , auf Montag den 16 , April d . I .

Vormittags 9 Uhr auf Großhcrzogl . Amtskanzley da¬

hier » Aus dem
Ob er amt Pforzheim .

( r ) zu Hohenwarth an den in Gant gera -

«henen Bernard Volz , auf Mittwoch den ri . April

d . I früh 9 Uhr vor der GantEommiffion auf dem

Raihhaus allda .

( 2 ) zu Huchen feld an den in Gant geralhe -

ncn Bürger und Holchandler Gettlieb Fein auf

Montag den 2b . April b . I . auf dem Raihhauf « in

Huchenfeld vor dem TheilungcKommiffar . Aus dem

Bezirks amr Ndb e i » b , f ch 0 t , s h e i m.

( 1 ) zu Lautesheim an den Johannes

Marzloff , Bürger und Schubmacher , auf Dien¬

stag den 4 . May d . I . bei der Lheilungskvmmission

daselbst . Aus dem
Bezirksamt Stein ,

lr ) zu Bilfingen an den in Gant gerathc -

nen Bürger Sebastian Vechtold auf Montag den

26 . April d . I vor dem Theiluiigskommisfar im

Adler allda Aus dem
Bezirksamt Steinbach .

(z ) zn Eisenthal an den verstorbenen und

in Vermvgensunterfuchung gekommenen Bürger Wil¬

helm Vollmer , auf Mittwoch den r > . April d .

I . bei Großh . Amtsrevisorak zu Steinbach . Aus dem

Bezirksamt Wolf,ich .

( 1) bei der Halbmcil an den Joseph Schne -

tzer , welcher sich für zahlungsunfähig erklärt hat ,

auf Donnerstag den 29 . April d . J . im EngelwirthS -

haus bei der Halbmeil .

(2 ) Epp in gen . fSchuldenliquidation .j Nach

höherer Verfügung haben die Erlaubniß nach Nord¬

amerika auszuwandern erhalten : von Eppingen

Andreas Hecker , ledig , Georg Firn sei , Jo¬

hann Kuhn , Philipp Firnsel , Philipp Jakob

Koch , Wilhelm Steiger , Elisabelha Heer , Ka¬

tharine Hart mann , SusannaWUlema nn , und

Philipp Strohe
von Gemmingcn Johann Webers Witt -

we ;
von Elsens Franz Weis .
Di « allenfalistgcn Gläubiger der genannten Per¬

sonen haben daher ibre Forderungen bis den >9 .

April , d . I . auf den Rathhaüfcrn der gedachten Orte

gehörig zu liquidsten , indem anlcnst diesen Auswan¬

derern ihr Vermögen ohne weiter « Berücksichtigung

nachgebrachter Forderungen verabfolgt werden wird .

Eppingen den 3 . April , 8,9 . ,
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Eppingen . sSchulden ! iqu >datl
'
ün ..j Wer

an die nach Rußland aurwandernden Michael I m -

d ofischon Eheleute von Landshausen und an die

nach Nordamerika , auswandernden , Ebristrph Zaifj -

f che Eheleute von Eppingen eine Forderung machen

kann , hat bis den 19 . April früh 9 Uhr auf d . m

Nalhhaus der gedachten Orte bei Vermeidung mit



« achgebrachten Forderungen nicht mehr gehört zu wer¬
den , gehörig zu liquidiren ,

Eppingen den b . April > 8 >y .
Großh . Bezirksamt .

( t ) Karlsruhe . sAufforderungss Die Erben
des dahier verstorbenen Ministerial - Praktikanten
Hummel bitten alle diejenige , welche eine Forde¬
rung an denselben zu machen glauben , ihre Rechnun¬
gen in dem Hause des Herrn Handelsmann Fr . Ge¬
sell jun . in Bälde abzugeben .

Karlsruhe den 7 . April > 8 >9 .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Monaten
sich beider Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird auSgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Hü singen ,
( r > von Hüfingen der Joseph Wilhelm ,

50 Jabr alt , seiner Profession ein Metzger , welcher
schon >8 Jahre , unwissend wo , von Hause abwesend
ist, dessen Vermögen in 139 fl . 55 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 1 ) von Willstett der Michael Pfoher ,

welcher seit bereits 49 Jahren sich in die Fremde
begeben , und vor 37 Jahren die letzte Nachricht aus
London von sich gegeben hat , dessen Vermögen in
403 fl. besteht . Aus dem

Bezirksamt Osterburken .
(z ) von Adelsheim der Bernhard Fischer ,

welcher sich bereits vor 18 Jahren von Hause weg
auf die Wanderschaft begeben , und seit 1 o Jahre »
nichts mehr von sich hat hören lassen , dessen Ver¬
mögen in * 286 fl. 53 * kr . besteht . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( 1 ) von Würm der schon lange abwesende

Alt Adam Schweigert .

fr ) B isch offs he im . s Verschollenheitserklä -
rung .] Johann Laubscher von Linx, wird hiemit
für verschollen erklärt , und das ihm angefallene Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Caution
heimgewiesen , was unter Bezug auf die Edictalladung
Vom 2, . Marz v . I . hiemit bekannt gemacht wird .

Bjschoffsheim am h . St . den 24 . März l 8 >y .
, Großh Bezirksamt

( 1 ) Radolphzell . sVerschollenheitSerklärung . )
Nachdem sich Laurenz Prerht von Arten , oder die
allenfallsigen Leibes - Erben von ihm in Folge der

ergangenen Vorladung vom ir . September i8 » 7
innerhalb des gegebenen Termins von Jahr und Tag
weder gestellt , noch von ihrem Aufenthalte Nachricht
anher gegeben haben , so wird nun mit gegenwärti¬
gem die Erkennlniß der Verschollenheit über ihn aus¬
gesprochen , und sein Vermögen den bekannten An¬
verwandten desselben, gegen Caution übergeben wer¬
den. Radolphzell , den «9 . Jänner 1819 »

Großherzcg «, Bez rksamt

(1 ) Villingen sAufforderung . 1 Juliana
Reinstadlerin » deren Geburtsort unbekannt ist ,welche sich aber einige Jahre zu Villingen aufhielt ,und im Jahr 1796 . von dort entfernte , ohne seither
wehr eine Nachricht von sich zu geben , hinterluß da¬
selbst einiges Vermögen ; sie , oder ihre allenfallsigen
Abstämmlinge , oder in deren Ermanglung ihr « übri¬
gen Verwandten im erbfähigen Grade , werden auf¬
gefordert , unter Beibringung der erforderlichen Aus¬
weise sich um so gewisser binnen Jahresfrist dahier
zum Empfange zu melden , als dasselbe sonst dem
Großh . FiscuS würde zu^ viescn werden .

Villingen den 2 . April 18 >9 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( >) Dur lach , s Vorladung . ) Der Drago¬

ner Johannes Meier von Hohenwettersbach , der
sich auf die an ihn ergangene EmberufungsOrdr « bis
jetzt nicht gestellt hat , wird hiermit aufgefordert , sichbinnen z Monaten bey Vermeidung des gesetzlichen
Nachtheils dahier oder bev dem 2ten Großherzogl .
DragonerRegimenlsCommando zu stellen.

Durlach , den 6 . April > 8 >9 -
Großberzoal Bezirksamt

( 2 ) Ed er dach . ^Vorladung ) Georg Adam
Schäfer von Mülben , welcher vor beyläusig zc»
Jahren heimlich sich entfernt hat , und dessen Aufent¬
haltsort dahier ganz unbekannt lst , wird aufgefordert ,binnen 3 Monathcn sich hier zu stellen und Zu verant¬
worten , wiedrigenfalls gegen ihn nach der Landes -
Constitution wird verfahren werden .

Eberbach den 3 «. Merz i8 »9 -
Großherzogliches Bezirksamt .

(2) Emmendingen . sFahndung und Sig¬
nalements Wegen eines in Reichenboch begangenen
Diebstabls von Bettüberzügen , Leintücher re . fällt ein
starker Verdacht auf den in nachstehender Beschreibung
bezeichnet«,, Menschen , der angeblich aus dem Schut -
terlhal seyn will . Wir ersuchen alle Behörden auf
diesen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall hicher
liefern zu lassen .



Signalement .
Dieser Mensch soll von kleiner Statur , kleinem

Gesicht , spitzigem Kinn , und besonders dadurch kennt¬

lich seyn , daß er einen gebogenen Hais , einen Kahl¬

kopf , und einen Buckel hat . Er trug einet) braunen

Wammes und runden Hut .
Emmendingen den 3 . April 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) Engen . sStrafurtel .1 Nachdem sich der

Landwehrmann Kaspar B uggle von Immendingen

beS 'Verbrechens der Desertion schuldig gemacht hat ,

wurde gegen denselben durch hohe Eckenntniß des

Großh . Dircctorii deS Skkrcises d . d . Konstanz den

« 3 dieses Nro . 3500 . der Verlust des Ortsbürger -

rechtcs , so wie di« Eonfiscation dessen angefallenen

und künftig zu hoffenden Vermögens zur Großherz .

StaatsEasse erkannt .
Engen den r3 . Merz >8 ' y .

Großherzogl . Bezirksamt .

(3) Wolf ach . sStrafurtel ^ Gegen den Re -

fractair Valentin Mittler , Maurergesell von Schen¬

kenzell , aus der Eonscripkivn von >8 >7. , wurde durch

Beschluß des Großh . Hochlöbl . Directorii des Kinzig -

Kreises vom 13 . vieles , Nro . 2563 . , da er sich der

öffentlichen Vorladung ungeachtet nicht gestellet hat ,

die BermöqensEonfiscation , und der Verlust des

OrtsbürgerrechtS erkannt . Welches hiermit zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht wird .
Wolfach den 27 . Merz i8 » y .

Großherzogl Bezirksamt .

( l ) Pforzheim . ^ Fahndung und Signale¬

ment . ^ Am Dienstag den b . d . M . Nachmittags

zwischen 3 und 4 Uhr wurde in der Scheuer auf der

Heubabre des Matheis Riktmann « in Ittersbach un¬

ter dem Heu versteckt ein bis auf das Hemd ent¬

kleideter Todter und ganz mit Blut bedeckter männ¬

licher Leichnam gefunden . Derselbe ist etwa 5 ' 7 "

groß , hat schwarze kurz geschnittene Haare , einen

schwarzen starken Back . nbark , sonst schwarzen Bart ,

starke schwarze Arrgenbraunen , kleine stumpfe Nase ,

etwas großen Mund , und war von bräunlicher Far¬

be. Bey der LegaiSection ergab sich , daß dieser

fremde Mann , dessen Namen und Geburtsort man

nicht kennt , gcwaltthätig durch Erdroßlung und Ab¬

brechung des Knicks ermordet worden .
Der Verdacht des Mords fällt auf unten be.

schriebene SpenglersFamilie , mit deren Gesellschaft

der Ermordete Samstag Abend den 3 . März in den

Ort Ittersbach kam , und auch daselbst in der Scheu¬

ne auf der Heubahre des Matheis Rittmann Nacht¬

lager nahm . Am Montag früh den 5 - sah man

diese SpenglerKlupp « au « der Scheune und aus dem

Ort wieder fortziehen , aber vermißte de» bey ihnen

gewesenen gten Mann . Wir ersuchen demnach alle

rcsp . PolizeyBehörden , auf die unten signalisirte des

Mords verdächtige Familie fahnden und sie im Be¬

tretungsfall hieher einliefern , auch allenfallstge Aus¬

kunft über den Ermordeten anher gelangen zu lassen»

Pforzheim , den 8 . April 18 »9 »

Großherzogl . OberAmt .

Signalement .

Die SpenglersFamilie bestund in einer Frau

einem Mannsbild und r Kindern . 1 ) Die Frau

kann in einem Alter von 38 — 40 Jahren seyn, mit¬

telmäßiger Größe , besetzfeg,Statur , etwa über die

Halste schwanger , blaß ^von ^Gesicht , und hat blonde

Haare , etwas aufgewo .kftNie Lippen und eine breite

stumpfe Nase . Die Kleidung , die sie anqehabt , war

folgende : eine schwarze Kappe mit kleinen weiße»

Blumen , unter der sie ihre hintern langen Haare

befestigt , die Kappe selbst aber seye mit einer schwar¬

zen Schnur unter dem Kinn gebunden gewesen . Am

Leibe hat sie einen weißen halbleinenen aber ganz

dreckigten Schoben ohne Einfassung , der vornen zu»

gewesen , und einen weißen leinenen aber alten hur¬

tigen Rock angehabt , ferner weiß« leinene Strümpfe

und Bändelschuh . Sie führt dm pfälzischen Dia¬

lekt ; auch hat dieselbe noch einen alten leinene »

Schur ; angehabt , indem sie eine gelbe KöbelHenne

getragen und auf dem Rücken einen werkenen Sack

geschnürt gehabt hat .
2 ) Das fremde Mannsbild kann etwa 5 ' 7"

groß seyn , untersetzter Statur , hat schwarze lange

Haare , die stracks hinten herunter hängen , einen

großen Blick , starken Auzenbraunen , großen Mund ,

lange Nase , starken schwarzen Backenbart , der sich

gegen die Halskehle zieht und ist von bräunlicher

Farbe . Sein Anzug ist folgender gewesen : ein alter

runder Huth , ein tüchener blauer Wammes mit

weißen Stahlknöpfen , ein gräuliches gestreiftes West -

chen von Leinen und graue kurze Zwilhofen , die am

Kiffe mit weißen beinernen Knöpfen zugemacht sind ,

und gute Stiefel , die bis an die beschriebene Hose»

herauf gehen . Auf dem Rücken hat er die Kräze ge¬

tragen , die oben mit Betrwcrk bepackt war .

Z ) Die beiden Kinder betreffend , so war das eine

ein blonder Knabe von etwa 7 Jahren , in grau

werken Tuch gekleidet , und hat keine Schuhe und

Strümpfe angehabt Das kleinere ist dem Ansehen

nach ein Mädchen von etwa 2 Jahren , hat ebenfall »

rin graue » leinenes Kittelchen angchabt , ein weises

Tuch um den Kopf gebunden , und ist bärfuß ge¬

loffen .



(i ) Stuttgardt . sEhegerichtliche Vorladung .^
Nachdem bei dem königl . Würtembergischen Ehegerichl

. Anna Katharina Schmid von UnterJesi '
ngcn , Ober¬

amts Herrenbcrg , Klägerin , um Erkennung des Ehe -
scheidungSProzesses gegen ihren abermals entwichenen
Ehemann Johannes Schmid , gewesenen Taglöhnerallda , wegen Ehebruchs gebeten hat , und ihrem Ge¬
such willfahrt , auch zur Verhandlung dieser Eheschei¬
dungsklage Donnerstag den , 3 . May > 8 >y . bestimmtworden , so wird hiermit nicht nur gedachter Johannes
Schmid , sondern auch seine Verwandte und Freunde ,welche ihn im Recht zu vertreten gesonnen seyn soll¬
ten , peiemtovie vorgeladen , an gedachtem Tag ,wobei ihm «4 Tage für dem ersten , 14 Tage für den
zweiten und » 4 Tage füruvsn dritten Termin anbe -
rauml werden , bei dem tönigl . Ehegericht Morgens
9 Uhr zu erscheinen , die Klage seiner Ehefrau anzu¬hören , darauf seine Einwendungen in rechtlicher Ord¬
nung vorzutragen , und sich eherichterlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , indem , er erscheine an gedach¬tem Termin , oder erscheine nicht , in dieser Eheschei-
dungSSache ergehen wird , was Rechtens ist.

Stuttgardt den > 8 - Merz , 8 >9 .
Königlich Würtembcrgisches Ehegericht .

Kauf - Anträge .
( r ) Durlach . sBrodlieferungsversteigerung ./Die Lieferung des Brodes für die hiesige Großh . Mi -

litärGarnison auf Z und resp . 6 Monathe , vom 1 .
May d . I an , wird bei Unterzeichneter Stelle Mon¬
tags den >Y . April Vormittags 9 Uhr öffentlich ver¬
steigert . Durlach den 5 . April >819 .

Großherzvqliche OomanialVerwaltung .
(3) Ach er n . sHausverstcigerung .s Aus der

Amtsrcvisorat Fabertschen Verlasscnschaft dahier ,wird man Freitag den 3» . April Nachmittags 3 Uhr
hier in der Sonne ein zweistöckige — erst kurz ganzneu und modern gebankes Wohnhaus , worin sichrin schöner Keller und Speicher besinder, nebst Scheu¬er , Stallungen , großen Gemäß - und Grasgarten ,an der Hauptstraße , und gegenüber der neuen Kapp -
lerstraße gelegen, unter sehr vortheilhaftcn Bedmgniffcn
öffentlichem Verkauf aussttzeu , wozu die Liebhabermit dem Bemerken cingeladcn werden , daß sich aus¬
wärtige Steigerer mit legalen VermögensZeugnissenausweifen mögen .

Achecn den 2 . Apc l 1819 .
Großberzoal . Bezirksamt .

( 0 Brette » . sHausversteigcrung.1 Die Erbs -
interessenken des verlebten hiesigen Bürgers und Ger -
bermeistcrs Salomon Simon sind gesonnen,

'
dasunten beschriebene zur Masse gehörige Gerbhaus nebst

Zugehörigen dahier in der sogenannten Baadgasse ge¬
legen , der Erbvertheilung willen , entweder auf mehr¬

jährigen Aeitbestand zu verleihen , oder zu Eigenthumabzugeben . Zur Vornahm der Versteigerung in einund anderer Act , hat man den 6 . May Nachmittags» Uhr in der Behausung selbst festgesetzt , wozu dieLiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,daß der Verkaufsgegenstand sowohl als die Bedingniffebei Großh AmtSrevisorat dahier inzwischen eing<sihenwerden können .
Be sch r ei b u n gEine große ganz gut unterhaltene zweistöckigteBehausung , woran der untere Stock von Stein ,nebst >4 Ruthen Garten beim Haus , vorncn der

Lohplatz und Gruben , hinten die Stadtmauer , wor -inncn nebst allen Bequemlichkeiten zum Wohnen imobern Stock : Eine große Zurichtstube und geräumi -
gen Rindenplatz . sodann im unteren : ein geräumigergewölbter Keller , eine sehr geräumige Werkstatt ,worinnen 2 große und 2 kleine

'
Weichkasten , 2 Kal -chen , 9 Farben , r Sauergruben , , r Gruben aufdem Lohplatz . Breiten den 3, . Mar ; 1819 .

Großhcrzogliches AmtSrevisorat
(3 ) Offenburg . sMühlenversteigerung zuNiederschopfheim . 1 Zölestin Mak von Nieder¬

schopfheim läßt frcywillig am 23 . dieses im dortigenLindcnwirthshaufe seine ihm angchörigc , mit zweyMahlgängen versehene Mühle , mit dem daran ge¬bauten zweistöckigten Wohnhause , Scheuer , Stallungund Schopf , nebst 1 Sr . großen Kraurgartcn , r Z Tau¬en Matten und 4 Sr . Ackerfeld , alles aneinanderoben im Dorfe Niederschopfheim gelegen , rinerseitsder Dvrfweg , andernseits ein Gäßle , dann 2 Sr .Ackerfeld an dem ohnweit davon besindlichcn Mühl¬teiche, neben Mathias Eggs und Johann Hcrrmann ,zusammen als Eigenthum versteigern . Die ganzvortheilhaste Kaufbedingnisse können in diesseikigerKanzley täglich eingesehen werden , und wird hiervorläufig zur Kennlniß gebracht , daß der Ausrufs -
Preis fammtlicher Realitäten 7500 fl . betrage , unddie Abführung des ganzen Steigerungsschillings invier Jahrsterminen geschehen müsse .

Offenburg den 2 . April , 819 .
Großb . Stadt - und 1 . LantamkSRevisorat .( 2 ) Langensteinbach . sGartenhaus feil .)In dem Fvrstgarten zu Langensteinbach steht ein schöngebautes , neues Gartenhaus , das sich ohne großeKosten in jede andere GarccNanlage kraneftriren laßt ,billigen Preises zu verkaufen . Die etwaigen HerrnLiebhaber wollen sich an den Besitzer , OberförsterSchweickhart daselbst , gefälligst wenden .

Bekanntmachungen .
( >) Durlach . sOie Abfassung der Naturakien -

Besoldungen betreffend . / ■ Unterzeichnete ^ Stelle



erlaubt sich , die Kroßherzogl . Dienerschaft darauf

aufmerksam zu machen , daß di« pro , 8,8 noch

gutstchende NaturalienBescldungen bey Vermeidung

des gesetzlichen Abzugs vor dem 1 . Juny d . 5 , da¬

hier abgefaßt werden müssen , mit dem Bemerken ,

daß fürs erste Quartal pro , 8 >9 - erst nach dem

Juny d . I . Abfassungen geschehen dörfen , mit¬

hin vom rz . April bis r . Juny auf neue Natural -

Besoldung nichts verabfolgt werden kann .

Durlach , den , t>. April i8 ' 9 -
Großher - ogliche Domanialverwaltung .

( i ) Karlsruhe . sAnkündigung .) Bei der

sich zeigenden frühzeitigen günstigen Witterung benach¬

richtigen wir ein hochvcrehrliches Publikum , daß daS

Beyertheimcr Bad bereits geöffnet ist . Zugleich wird

die Anzeige vom vorigen Jahr wiederholt , daß so¬

wohl für künstliche Stahl - und Schwefelbäder , als

auch für Dusch - und Dampfbader nach medicinisch -

pvlizeylicher Vorschrift di« Einrichtung getroffen seye,

und hierin die pünktlichste Genauigkeit beobachtet

werde . Wir schmeicheln uns auch dieses Jahr eines

zahlreichen Zuspruchs , welchen wir durch Reinlichkeit ,

Ordnung und prompte Bedienung , wie bisher , best,

möglichst zu verdienen suchen werden .
Das Abonnement für ein ganzes Bad zu Zo

Bädern kostet 9 fl . und ohne Abonnement das

einzelne Bad Jt kr.
Für die Stahl - und Schwefelbäder ist eine be,

sondere Abtheilung und Einrichtung nach medicinisch-

polijeylicher Vorschrift getroffen worden .

Man kann sich sowohl dahier im Gasthause

zum Rappen , als in Beyerthrim stlbsten abonniren ,

so wie auch daS Stahlwasser , sowohl bei mir als

im Bade zu , r kr . der Krug zu haben ist .

Für Fahrende ist die Einrichtung wie bisher ge¬

troffen , und man hat sich deswegen nur bei den Un¬

terzeichneten zu melden .
Von der Beschreibung des Beyertheimer Bads

sind noch Exemplare bei Hofbuchbinder Zeuner zu

, r kr . zu haben ,
Fremde , so wie diejenigen , welche daS Bad

ständig gebrauchen , und daher in Beyerkheiin legt *

ren wollen , können sich der möglichsten Bequemlich¬

keit , Pflege und wirthfchastlicher Bedienung ver¬

sichert halten . Karlsruhe den io . April » 8 *9 -

Marbe und Drißled .

(z ) Karlsruhe . sDienstantrag .f Gegen bil¬

lige Vergütung mit .Kost und Logis , wird in eine

Großh . Verrechnung «in Jncipient gesucht , welcher

Schulkenntnisse besitzt, und die Erlaubniß hat , die

Schreiberey erlernen zu dürfen . Das Nähere hier »,

über erfäbrt man auf portofreie Briefe im Comptoir

dieses Blattes .

( r ) Karlsruhe . sAnzeige .) Da ich im

Stande bin , die Eigarren au « der besten Quelle zu

beziehen , so sind nunmehr Havanna , Amerikanische

und KielEigarren , so wie auch PortvricoÄanaster in

Rollen , in bester Qualität und billigsten Preißen bei

mir zu haben , und bitte um gütigen Zuspruch .

Karlsruhe den 5 . April * 8 «9 -
*

Ph . I . Bühl - r ,

Handelsmann in der Zähringer Straße Nco . , 4 .

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 10 . April 18,9 .

Fruchtpreis . Karlsruhe . Dürlach . | Pforzheim . Brodkare . ^Karls ruhe j Durl . ß Fleischtare . ßKarlsr ^ Durl .

Das Malter fl . kr . fl - kr . fl . kr . Ein Weck zu Pf . Lth. Pf L. Das Pfund kr. t«

Neuer Kernen — — — 9 ßo 1 kr . hält br - Ochsenfleisch 10 JO

Alter Kernen 10 IO IO IO
Gemeines -

Walzen > - 9 — 9 — — — dito zu a fr , — 10 .; 12 Rindfleisch - 8 8

Neues Korn — — — — *— — Welsbrod zu
Kuhfleisch > — —

Altes Korn 6 -- 6 — 6 66 6 kr . hält 1 i 1 k Kalbfleisch -- 8 8

Gem . Fruch '

Gersten - - 5 20 5 20 5 36 Sckwarzbrod
zu iL kr hält

Räupiingsfl .
Hammelfl 9 1

Haber - - - ft 5 — i» 20
k Schweines ! . 11 IO

Wellchkorn - — — — — 8 3a dito zu 6 kr . 2 — Ochsenzunge 10 IO

Erbsen d. Sri . — — — — 1 36 zu 5 kr . hält 1 a6 Ochsenmaul alt —

kinftn - » - — 3
1 Ochfenkuß 10 1 &

Bobnen - - — — — — — — zu 10 kr . hält 19 .. Kalbskopf alt alt

( Biktualien - Preise ) Rindschmalz das Pfund 3o kr. — Schweineschmalz 3o kr . — Butter atz kr .

Lichter , gegossene » k kr . — Saife ao kr . — Unschlirt das Pf . - - kr . 7 Ever 8 kr .



Ankündigung .

Zm Verlag des Hofbuchhändlers und
Hofbuchdruckers C . F . Müller ist so eben
erschienen die zweite Abtheilung der

Landständischen

Versasjungs - Urkunde

für d a s

Großherzogthum Baden ,
nebst den

dazu gehörigen Aktenstücken ic.

Die erste Abtheilung enthalt 6 § Bogen ,die zweite 8 Bogen in groß Octav .
Die dritte , welche dieses Werk schließt , wird wo

möglich noch in diesem Monat , längstens Mitte
May erscheinen.

Inhalt der zweiten Abtheilung :

Plan deS Saales für die Deputirten , wie solcher
bei Eröffnung der Standeversammlung dccorirt
seyn wird .

» ) Amtliche - Verfahren der Wahlcommissärs zum
Vollzug der Wahlen .

j») Verzeichniß der Wahlmanner für die Deputirten -
Wahl in die zweite Kammer , in der Reihen¬
folge der Wahlordnung vom rz . Der . i8 < 8 ,
jedoch die Ortschaften der Wahlbezirk « und die
Namen alphabetisch geordnet .

3 ) Verzeichniß der Deputirten der zweiten Kammer .
4) Verzeichniß der stimmfähigen und wählbaren ade -

licben Grundherrn , rechts der Murg , und der
gewählten Deputirten für die erste Kammer .

g ) Desgleichen links der Murg .

Die Herausgabe dieser zweiten Abthei -
kung war ein so viele Zeit und Mühe erforderndes
Geschäft , welches «ine ausgedthnte Eorrespondenz er¬
forderte , daß es mir unmöglich war , solche früher ,als jetzt , in das Publikum zu bringen , zumal die
landesherrliche Bestätigung der gewählten DeMirten
vorerst abgewartet « erden mußte »

Diese drey Abtheilungen bilden ein für sich be¬
stehendes Ganze und ist der Subscriptionsprei « aufi fl. 36 kr. auf Druckpapier , auf Velinpapier ü e fl.
hier in Karlsruhe festgesetzt.

Nach einer Uebereinkunft mit Großherz . Ober »
Postdirection kann dieses Werk durch alle Post .
ZeitungsExpedit i onen des Großherzog .
thums Baden bezogen werden , und zwar mit
Einschluß der SpeditionsGebühc , überall Franco ,für den Preis zu r fl . auf Druckpapier , oder auf
Velinpapier zu r fl . 24 kr.

Auch die Buchhandlungen zu Mannheim ,
Heidelberg , Freyburg , und die Buchdrucke -
reyen zu Wertheim , Rastatt , Pforzhei -m ,Lahr , Donaurschingen und Constanz ,nehmen Bestellungen an .

An dasselbe wird sich , nach statt gehabtem
Zusammentritt der Standeversammlung , eine Zeit¬
schrift , in gleichem Format , unter dem Titel :

Archiv für Landständische Ungelegenhelte «
i m

Großherzogthum Baden ,
anreihen ; welche das Wichtigste der Land ständi¬
schen Verhandlungen , die für d e Zukunfteinen bleibenden Werth haben , in sich fassen soll ,und gleich andern periodischen Blättern , theils Heft -
theils Bogenweise , je nachdem Materialien vorhan¬den , oder die Publikation einzelner Gegenstände be¬
sonders pressant und wichtig ist , in Circulation ge¬bracht werden wird . Die Rcdaction wird von einem
sachkundigen vaterländischen Gelehrten , übernommen ,dieselbe wird es sich angelegen seyn lassen , nicht auf
Weitschweifigkeit , sondern auf Gediegenheit und
populär « Darstellung des ' Inhalts sich einzulassen ;und mein bedeutendes wohlgeordneles DruckcreyEka »
blisscment setzt mich in den Stand , alles zU leisten ,was in Hinsicht cvrrekten Drucks und schneller Aus¬
fertigung und Verbreitung von mir eewarlet « er»
den kann .

Der Plan und das Detail dieser Zeitschrift kann
jetzt noch nicht angegeben , wird aber seiner Zeit den
resp. Subskribenten mitgetheilt werden .

Karlsruhe den » Z . April , 8 ' y .

C . F . Müller ,
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